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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
als am 1. März 2000 aus der „Aktion Sorgenkind“ die  
„Aktion Mensch“ geworden ist, wurde vielen erst klar, wie 
sehr unser Blick auf Menschen mit Behinderung von Vor-
urteilen und negativen Begriffen geprägt war. Jahrzehnte-
lang zielten die Berichte in den Medien vor allem auf die 

Andersartigkeit und auf die vermeintliche 
Abweichung von der Norm. 

Eine DIN-Norm für Menschen aber gibt 
es nicht. „Sorgenkinder“ auch nicht, wes-
halb das Wort völlig zu Recht in der Müll-
tonne verschwand. Dafür bemühen sich 
die Journalisten heute um „political cor-
rectness“. Manche allerdings so sehr, dass 
sie nicht merken, wie die ins Positive ver-
änderten Vorzeichen letztlich doch wieder 
nur auf die Defizite aufmerksam machen. 
Wie also umgehen mit der Berichterstat-
tung über behinderte Menschen?
 

Sicher ist nur: Menschen mit Behinde-
rung dürfen nicht aus unserem Fokus geraten. Denn sie 
sind vor allem auf eines angewiesen – auf das Bild, das 
ihre Mitmenschen von ihnen haben. Und dieses Bild wird 
über die Medien transportiert.

Wie es einigen Redaktionen besonders gut gelun-
gen ist, über den Alltag von Menschen mit Behinderung 
zu berichten, ohne sie in irgendeiner Form bloß- oder 
darzustellen, zeigt diese Ausgabe der drehscheibe.  

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht

Jens Lohwieser

Titel:
Das Titelbild zeigt die Integrationsschule Sophie-Scholl 
in Gießen, einem Modellprojekt, bei dem Kinder mit und 
ohne Behinderung zusammen leben und lernen.


